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Ges Dese? ? 
Im Reichstag 
E geſtern in Fortſetzung der zweiten 
atsberathung die fortdauernden Ausgaben der 


örſter mit 1200 Mark angeſtellt. Es jd keine 
Leg vorhanden auf baldige Beſſerung dieſer 
Anſtellungsverhältniſſe. Im Gegentheil, ſie ver⸗ 
ſchlechtern ſich noch. Die Leute würden im 66. 
Lebensjahre endlich das Höchſtgehalt von 1800 


Reichspoſt⸗ und Telegraphen⸗Verwaltung zur h g ` 
Ber "ano Stöder trat für vermehrte Mark erhalten. Der Herr Finanzminiſter habe 
handlung. BD Steeg in ſeiner Etatsrede ausgeführt, daß die Staats⸗ 


Sonntagsruhe der Beamten ein. b 
v. Podbielski erwiderte, daß darauf ſchon mög⸗ 
lichſt Rückſicht genommen und an zwei Sonntagen 


kaſſe jetzt von Geld ſtrotze, da ſollte man doch 
= — dieſe Beamtenkategorie denken. Nach 
des Oberlandforſtmeiſters 


entweder ein ganzer oder zwei halbe freigegeben] einer Entgegnung 1 
"be ⸗Poſtaſſi t ner wird Titel 4 und darauf der Reſt des 
werden. Bei Titel 22 (Ober Poſtaſſiſtenten) lieg Donne Nane e eng 


Etats bewilligt. 


eine Reſolntion der Kommiſſion vor, durch Nach⸗ 
tragselat die Gehaltsſtufen für die Bureau⸗ 
aſſiſtenten und Kanzliſten, ſowie für die Ober⸗ 
Poſt⸗ und Ober⸗Telegraphen⸗Aſſiſtenten, Poſt⸗ 
und Telegraphen-⸗Aſſiſtenten und Poſtverwalter 
anſtatt auf 1500, 1700 u. ſ. w. bis 2700, 3000 
Mark auf 1500, 1800 u. ſ. w. bis 2800, 3000 
Mark anzuſetzen, der Titel ruft eine längere De⸗ 
batte hervor, wird aber ſchließlich angenommen, 
ebenſo im weiteren Verlauf der Sitzung der Reſt 
der fortdauernden Ausgaben. Karl: 


Die ſüdaftikaniſche Politik Eng- 
lands und die Influenza. 


Anläßlich der in London herrſchenden ſchweren 
Influenza⸗Epidemie veröffentlicht das „Britiſh 
Medical Journal“ einen merkwürdigen Artikel, in 
dem ein Zuſammenhang zwiſchen dieſer Krankheit 
und dem Gang der engliſchen Politik kouſtenirt 
wird. Die Freiluftbehandlung der Tuberkuloſe, 
io beginnt die Zeitſchrift ihre geiſtreichen Aas⸗ 
führungen, iſt die öffentliche Anerkennung eines 
bisher vernachläſſigten Faktors in der Entſtehung 
anſteckender Krankheiten. Gewiſſe Unterſuchungen 
haben den Einfluß des Luftzuſtandes nach dieſer 
Richtung hin noch deutlicher erwieſen. Man 
weiß z. B. aus Verſuchen, daß Katzen und 
Kaninchen, die in einer Atmoſphäre von Kanalgas 
gehalten werden, einer Anſteckung mit einer ſolchen 
Doſis von Typhus bazillen zum Opfer fallen, die 
ihnen in reiner Luft nicht geſchadet hätte. Eine 
ähnliche Empfindlichkeit gegen die Infek lion zeigen 
Ratten, die man iu drehbaren Trommelkäfigen, 
wie fie gewöhnlich für gefangene Eichkätzchen be⸗ 
nutzt werden, unterb ingt und ſich dort abmühen 
läßt. Ferner iſt es bekaunt, daß Geflügel, wenn 
es mit den Füßen in kaltem Waſſer geitanden 
hat, einer Anſteckung mit Milzbrand verfällt, 
gegen die es ſonſt gefeit iſt. Aus dieſen Thier⸗ 
beispielen geht deutlich hervor, daß ungünſtige 
Verhällniſſe in dem Zuſtand der Athemluft, ſo⸗ 
wie in dem ſonſligen körperlichen Befinden 
eine Auſteckungegeſahr bedeutend vermehren. 
Man kann jo. weit, gehen, die un⸗ 
erhörte Stärke der die maligen Influenza⸗ 
Epidemie in London dem niederdrückenden Di: 
fluß der ſchlunmen Krieg nachrichten aus Süd⸗ 


nahm geſtern die Berathung des Etats der Forſt⸗ 
verwaltung vor. Mit den Einnahmen wird zu⸗ 
b gleich folgender zum Kapitel „Allgemeine Aus⸗ 
RK gaben“ geſtellter Antrag v. Mendel⸗Steinfels (k.) 
berathen: „Die Staat regierung wird erſucht, in 

Zukunft in den Grat der landwirthſchaftlichen 
Verwaltung ausreichende Beträge zur Förderung 

der bänerlichen Forſtwirthſchaft einzuſtellen und 

dieſe Beträge nach Bedarf den Land wirthſchafts⸗ 

d kammern zu überweiſen.“ Abg. Seer (ul.) tadelt, 
E: daß im Oſten zu viel Holz an Großunternehmer 
KR aus den königlichen Forſten abgegeben werde, 
wodurch die anderen Abnehmer geſchädigt wür⸗ 

ib den. Oberlandforſtmeiſter Donner erwidert, daß 
Di nur etwa 29 Prozent des abgegebenen Holzes 
auf Großunternehmer entfalle. Abg. Pappritz 
begründet den Antrag v. Mendel damit, daß die 
hohen Preiſe für Grubenhölzer jetzt manche klei⸗ 
nen Bauern veraulaſſen, ihr Holz abzuhauen und 
zu verkaufen. Wenn aber der Boden abgeholzt 
und mehrere Jahre der Sonne ausgeſetzt ſei, ſo 
fange er vielfach, da es doch meift ſchlechter 
Boden "Tei, an zu wehen und verſaude die um⸗ 
liegenden Grundſtücke. Die Geſetzgehung gebe 
kein Mittel, hiergegen vorzugehen. Darum Va 
der vorliegende Autrag geſtellt, der hauptſächlich 
im Jutereſſe der kleinen Bauern liege. Abg. 
Meyer⸗Riemsloh (Ztr., im Zuſammenhang ganz, 
underſtändlich) beklagt das Schwinden der Holz⸗ 
beſtände im Weſten in Folge der Entwickelung 
der Induſtrie. Miniſter Frhr. v. Hammerſtein 
erwidert, vom Großgrundbeſitz werde die Forſt⸗ 
i wirthſchaft rationell betrieben. Von dieſer Seite 
ſei alſo für die Forſten nichts zu befürchten. 
Allerdings würden aber die mittleren und kleine⸗ 
ken Banern, ve lanlaßt durch die guten Preiſe 
Do 1 15 in Folge der Nothlage der Laud⸗ 
nicht ſelten verleitet, die Sparkaſſe, 

die ihnen ihre Vorfahren in Geſlalt von Wal⸗ 
dungen hinterlaſſen haben, anzugreifen. 
OM Bedürfniß zur Staatlichen Förderung des klein⸗ 
E bäuerlichen Forftbefiges erkenne er durchaus an 
und auch die Finanzverwaltung werde, ſofern 
? eine veniinfrige Verwendung der Mittel geſichert 
ſei, etwas in beier Hinſicht thun. (Beifall 
lechis.) Anerkennen miſſe er, dab auch jetzt 


ſchon die Provinzen, namentlich die Provinz 
eber diet geiban hätten, Staatsregierung 


Beſteht die Gefahr einer Epidemie, | 
der Einzelne ſo weit als möglich allen U oben 
zur Niedergeſchlageuheit entziehen, 
nicht überanſtreugen, | 
er ſoll keine übertriebene Furcht vor der Krauk⸗ 
heit hegen und ſich auch ſonſt keiner unnöthigen 
Aufregung bingeben. Es heißt nun freilich ein 
wenig viel verlangt, daß ſich die Leute in London, 
wo jede Familie beinahe irgend einen Angehöri⸗ 
gen oder Verwandlen in Südafrika hat, nicht 


um den Suen 
ang! ae: HR en. 


der 
Aber noch 


E 


das engliſche Parlamentsgebäude, ſei bei jeder 
Epidemie ein Hauptlager für die Jufluenza 
eweſen, und man müſſe darauf dringen, zu er⸗ 
fahren, ob Jeue, die für Reinigung und Venti⸗ 
lation der Säle verantwortlich ſind, beſondere 
Maßregeln ergreifen werden, um bei der nächſten 
Tagung des Unterhaufes eine Ausbreitung der 
Krankheit unter den „Gemeinen“ zu verhüten. 
„Dieſe Frage iſt durchaus nicht gleichgültig, 
wein man in Betracht zieht, daß das Unterhaus 
auf den folgenſchwe ett Ausgang deſſen, was 
jetzt in Südafrika auf dem Spiele ſteht, einen 
entſcheidenden Einfluß hat, während die Mehrzahl 
feiner Mirglieder an der durch eine Jufluenza⸗ 
erkrankung bedingten geiſtigen Schwächung leidet.“ 
Man wird es noch erleben: wenn der ſüdafri⸗ 
kaniſche Krieg zu Unguuſten Englands entſchieden 
werden ſollte, ſo wird daran die Londoner In⸗ 
fluenzaepidemie die Schuld tragen. 


N und Haus feien in dem Ziele des Antrags von 
Mendel vollkommen SE Allerdings würde 
eine bloße Geldbewilligung nicht genügen. Ein 
eeniſprechender Geſetzentwurf würde uur von forſt⸗ 
3 wirihſchaftlichen Geſichtspunkten ausgehen müſſen, 
ohne Rückſicht darauf, ob dabei in privatrecht⸗ 

liche Verhältniſſe ſtellenweiſe eingegriffen werde. 
Nachdem noch die Abgeordneten Domnus, Hahn 

und Gothein das Wort ergriffen, werden 

die Einnahmen, ſowie die Titel 1—3 ge⸗ 
nehmigt. Bei dem nächſten Titel macht Abg. 
Kopſch auf die traurigen Verhäliniſſe bei der 
Anstellung der Unterbeamten bei den Nebeu⸗ 
betrieben aufmerkſam. Nach der Auſtellungsliſte 

für die Provinz Poſen vom 1. Auguſt 189 

\ müßten die Anwärter alle noch mindeſtens 

8 9 Jahre warten ehe ſie die Hoffnung auf eine 
S Anftellung als Förſter hätten. Dabei hätten ſie 
bereits eine 13jährige Dienftzeit hinter ſich. Sie 
würden alſo glücklich im 41. Lebensjahre als 


Ka 


d 


Der in Ladyſmith mit eingeſchloſſene Bericht⸗ 
erſtatter des „Standard“ ſendet ſeinem Blat 
eine längere Schilderung des dort verlebten Chriſt⸗ 


Das Gold der Hünde. 


Roman von „ 


urplötzlich zu Boden geſchmettert, ſo gänzlich aus 
dem Gleichgewicht gebracht hatte. 
Da richtete die Todte ſich plötzlich 


RE Machdruck verboten.) 


Starr vor Entſetzen und Grauen ſah Hartnuth 
jetzt durch eine kleine Oeffnung des Vorhanges, a 
welchen der Kommerzienrath in der Augſt und Un⸗ 
ruhe, die ihn beherrſchte, gänzlich zu ſchließen ver⸗ 


Gott hat mich erive 
bzulegen; o, — SA UE 

tarrkra ipfes egen, als das e orl 1 Fi 
das ich nicht abwenden konute!?/ ge 


geſſen, wie der unmatürliche Sohn das Nachts g h ſpr 
zeug ber eg worin fie, ihren A gemäß, Augen glithten wie im Wahnſinn, das Haar] der Firma, 
a Ee en an der Bruſt öffnete und ſträubte ſich ihm vor Schrecken. 

uſchungen begann. Ein Knoten war] „Du lügſt,“ rief er mit heiſerer Stimme, „ 


ihm im Wege, er wert d ef 2 
ana, vermochte ihn nicht zu Löfen, | Kugel, welche mich treffen ſollte, tödtete den Ver⸗ 
Tusche len ai ge A Meſſer aus der] räther ſelber.“ 
- ' chfch I e | 
Plötzlich zuckte ‚er SC WO ee h it dem en en auch ere „hörte, 
Ausdiude des höchſten Entſetens eg Die Géi 18 wollteſt S ee 
feine haatſcharfe Klinge Hatte die Haut ſinnig . 
Todten verletzt, de 
Moment dünkte es ` 
Bruſt mit einem leiſen 


dem Sohne, als 
Seufzer. hebe ſich ihre 


Der Kommerzienrath hielt. Gë Erampfhaft an 
dem Sarge feft, um nicht vor Se a herabgur | Sohn, Ia auf die Mutter ftürgend. 
ſtürzen. Dann richtete er dei 4 on ener B. „Da fühlte er ſich von ſtarker Hand zurückge⸗ 
war er nicht ein feiger Thor, jich e 15 riſſen und ſchaute in das Antlitz des Hauslehrers. 
nestäuſchung, in dieſer ſchauerlichen n hie Er ſtieß einen Schrei aus und verlor das Be⸗ 
natürlich, niedecwerfen zu laſſen? Konn wußtſein. 
Todlen wieder aufleben? 
Ja, fie lebte wieder auf, nicht der 
die Munter mfangen, ſondern nur eh 
krampf, welcher durch die Verwundung gewiche 
war. - 
dg 9 lebte, ihr Auge, wieder dem St Se 
eöffnet, ſtarrte den Sol N » Sich. erholte, ter N - 
7 5 einem unbeſchreib chen akut Wé SE raſch gie er EE i 5 — 
r ſtürzte lautlos die Stufen des Gerüſtes] welche fie be n Gehe 
= pfand, wieder ganz geſundete. 


Noch konnte Harkmuth drauß Sie hatte ihren Sohn noch 
a r leer be 


ich hörte noch ſein letztes Wort: „Mörder!“ 
„So ſtirb zum zweiten Male!“ knirſchte der 


4. Kapitel. 


Wochen waren ſeit dieſer furchtbaren Kataſtrophe 
vergangen. 

Der Kommerzienrath 
Nacht ſchwer krank darnieder, 


Tod hielt 
ein Starr⸗ 


während die Mut⸗ 


nicht wieder ge⸗ 
| uructgezogen, und. 


morgens, der wir Folgendes entnehmen: Der 
Donner des Long Tom und das Aufſchlagen der 
Geſchoſſe weckte uns und kündete einen unheil 
vollen Morgen an. 
Buren würden den Jahrestag des Friedens und 
des Wohlwollens heiligen wie ſonſt den Sonutag, 
allein um Mitternacht kroch ein Feind am Fuße 
von Caeſars Camp heran, und nachdem er fünf 
Schüſſe abgefeuert hatte, ſchrie er den entrüſteten 
Mancheſtern laut zu: „Fröhliche Weihnachten!“ 
Wenn Shrapnels und Kugeln zu einem fröh⸗ 
lichen Weihnachtsfeſt gehören, dann hatten wir 
kaum Urſache, 
waren entſchloſſen, feierliche Töne zu unſerer 
Geſelligkeit erklingen zu laſſen, und der Donner 
ihrer Geſchütze ſollte die Hymne begleiten, die 
aus 
trümmerten Vorhalle aufſtieg. Nichts iſt bezeich⸗ 
nender für unſere Raſſe, als die Zähigkeit, mit 
der wir an alten Gebräuchen hängen. 
Ort noch Umſtände vermochten zu der Freunde 
und Fröhlichkeit beizutragen, die bei uns zu Hanfe 
mit dem Weihnachtstag verknüpft iſt. 
waren eine kranke und belagerte Garniſon, die 
der Tod und Krankheiten arg heruntergebracht 
hatten. 
Donner der Artillerie mit der Hoffnung erfüllt, 
daß wir dies Feſt mit unſern Befreiern würden 
begehen können, allein die verhängnißvolle Bot⸗ 
ſchaft General Bullers, „meine Anſtrengung war 
vergeblich“, hatte dieſen Träumen ein Ende ge⸗ 
ſetzt und uns die herbe Mißlichkeit unſerer Lage 
nur klarer gemacht. 
Feſt waren bald erledigt. Da gab es keine ver⸗ 
wirrende Reihe von Läden, die mit Geſchenken 
und den Genüſſen der Jahreszeit augefüllt ge⸗ 
weſen wären. 
Zeichen des Friedens und der Freude — gab es 
nicht, während die brennende Sonne und das 
ausgedörrte Map den Gedanken an das Weih⸗ 
nachtsſcheit verbannten, das im Herde kniſtern 
ſollte. Unſere Speiſekarte war beſchräukt. Einige 
wenige Glückliche hatten ſich Truthahn, Gans 
und Spauferkel geſichert, 
Schatz von Champagner und Whisky, die Mehr⸗ 
zahl beguügte ſich mit dem harten Fleiſch kümmer⸗ 
lich und ſchlecht genährter Ochſen oder mit dem 
allzu gewöhnlichen Ziegenfleiſch, 
ſaftigen 
Reichen konnten ſich einige Gent auf offenem 
Markte 
Bürgermeiſter angekündigt, daß an beſtimmten 
Tagen die 
Stadt verſteigert werden ſollten. 
SH einen ſo lebhaften Ae ) 

erſteigernn d, w ; ; d äi: 
ch Ee D nur eiumal ſtattfand, weil ſouſt] luſtes, den England durch den Krieg erleidet, liches gejagt oder geglaubt; der Bürger ſagt und 
Stand zurückgekehrt wären. 


afrika auf die Bevölkerung zur Laſt zu lege. 
ſo muß ſich 
er bot, Da 
er mb Té gut ernähren, 


dort geſchlagenen Schlachten 
einen anderen 


nk E eg ber Ee, E 
2 vor zämlich die ien T. 
lahmen 0 Kä KEEN für ei 

ſchen Geſchäfte ſelbſt. Der Weſtminſter⸗Palaſt, | 6 


Dieſe Genüffe konnten nur mehr von 
geſtellten Offiziersmeſſen erſtanden werden. 


Der Krieg in Südafrika. 


hinter ſich hatten, beriethen eifrig, durchlaſen die 


— 
nur die Beſuche ihres Enkels und feines Erziehers mehr geſehen als für ſie gut ſchien, den Unter⸗ 
angenommen. Mit Hartmuth 
im Sarge les . 


auf und rief mit einer Stimme, welche dem Hörer | Wittwe 


durch Mark und Bein ging: „Kain, wo iſt Dein] kurz abgelehnt hatte, te erleg 
Bruder? Wehe Dir, wehe Die, Brudermörder! willen die kleinen Unterſtützungen der Mutter, den gefährlichſten Feinde und mußte ſie um jeden 
dt. um Zeugniß wider Dich welche durch Hartmuth's Häude gingen, nicht zu⸗ Preis unſchädlich machen. 


e ehr ſich das ſtolze Herz der Frau 
auch dagegeff sträubte. e 

, S | Meber viel hatte die alte Dame nicht zu 
Der Kommerzienralh ſprang jetzt empor, feine | Bieten, ihre Schwiegertochter und der Prokuri 


des Fabriksherrn die unumſchränkte Dispoſition] De 
die in Händen hatten, wußten ihr auf die geſchickteſte] kindiſche alte Frau, wie er fie in ſeinen Gedanken 
Weiſe alle baaren Mittel zu entziehen, 
jahren, bei welchem der Notar Wolff den nöthi⸗] Aeußerſten zu reizen. 


gen Rath ertheilte. 


Aber ich hörte auch, wie [aus den wirren Fieberphantaſien des Kranken To verwahrte es ſorgfältig, die gute alte Gr e 
das Vile A 5 ber ler mir vergab, der Mutter nicht fluchte, die ihn] ziemlich den Zuſammenhang und ſannen auf ein ter. KE am Geer 

2 08 und im Tetben |verftoßen, und wie er den Zorn bezwang, Die wirkſames Mittel, 
Waffe von ſich warf. Dann fiel der Schuß und ee N Geheimniſſes für alle Zeiten] Enkel wollte fie nicht mehr ſehen, geſchweige deun 
unſchã zu machen. 
5 1 E dem wirklichen Mörder 
gezweifelt; in feinen Augen war es einfache und ahnte die Wahrhei ; e 
deshalb erlaubte Nothwehr, wie er ſolches kühn Wel We e e Mf SE — — 
als Zeuge vor Gericht zu erhärten ſich vermaß. merzienrath Steinhöfer nicht einer der würdigſten 


zieher ihres Sohnes mit ſo heftiger 


lich, ſie war es geweſen, welche ſein Engagem e 11308 
betrieben, — fie war die moderne Poliphar, ent] näckig verſuchte, das Kind von ihm zu entfernen, 
fiel dem ernſten, ſittlichen Mann nicht ſchwer, 
Steinhöfer lag ſeit jener 50 Rolle des Joſef ſtreng durchzuführen, — der 


nach ihrer fo wunderbaren Auferſtehung] Leideuſchaften der Menſchen. 


em⸗ der war liſtig wie ein Fuchs, ge idi i 
Leine Schlange und Genußmenſch u ee 


Geer D Pe Zeen Serge 


A 


Fetitag, 2. Jebruat. Ce E 
ein 
Annahme von Anzeigen Breiteftr. A142 und Kinchrlch gü L 


D ds: R. M \ größeren Städten 
Snvalibenbanf. wur Varna Jogger, ©, 8. Daube, 


heimnißvolles Gebräu. Das Ergebniß war nicht | Mac Kinley, worin di den Präſdenten äi 
ganz zufriebeuftellend, der Kapitän Lerenbton von] vermittelung im ka, — S- 


Ruſſinnen werden 
auch die Frauen der Ni TREE 
wana verſenden möchte, um die feindlichen Ges x e CT nic Hei r ei 2 
ſchütze zum Schweigen zu bringen, Meldung er? E 5 
Mehr noch als dem Kriegsſchauplatz ſchenktſ ufer des Tugelafluſſes wieder erreicht — — 
man jetzt den Parlamentsverhandlungen Intereſſe. irgend einen Mann verloren oder $ Pf 
Aus der ſehr ausgedehnten Adreßdebatte, die Proviant eingebüßt zu haben. Diefe Ek = 
gefteru im engliſchen Unterhauſe fortgeſetzt wurde, erinnert gar zu ſehr an jene berühmte D — 
iſt nach den vorliegenden telegraphiſchen Mel⸗] des Generals Methuen, der nach der e 
dungen folgende Bemerkung des Lonfervativen, bei Magersfontein das Kriegsamt davon Së E 
alſo regierungsfreundlichen Mitgliedes Brookfield] richtigte, daß er Dë am Modderfluß in 2 — Er 
hervorzuheben: „Die Thatſache, daß England in Sicherheit befinde. General Buller hatte — Ä 
einem Kampfe mit einer Macht zweiten oder brit= | ie General Gatacre gejagt, daß es kein Duer Be 
ten Grades jeden Nerv anzuſpannen hat, iſt an] gebe. Und etzt iſt er doch zurüdgewichen. Da 
ſich ein Beweis, daß England gegen furchtbarere der ergebnißloſe Ausgang dieſes fiebentägi en 
Gegner nicht gewappuet iſt. Das vom Kriegs⸗ Kampfes um Spionkop niederſchmetternd auf das 2 
amte befolgte Syſtem iſt ſo veraltet und fo ſengliſche Publikum gewirkt habe, läßt ſich nicht E 
ſchlecht, daß es für den Begabteſten unter uns eiumal behaupten; denn nachgerade iſt man an 
ſchier unmöglich iſt, irgend etwas damit auzu⸗ dieſe Hiohspoſten gewöhnt worden. Schon vor 
fangen. Aber obgleich ich dieſe entſchiedenen An⸗ vierzehn Tagen hatte die „Times“ gewarnt, daß 
ſichten bezüglich der Verwaltung des Kriegsamtes[ man mit der Möglichkeit des Mißlingens des 
hege, kann ich den Wunſch der Oppofition, die] von General Buller geplanten Verſuchs der Une 
Regierung zu ſtürzen, nicht unterſtützen.“ Zer gehung des rechten Flügels der Burenſtellungen 
darauf folgende liberale Redner, Sir Robert rechen müſſe. Der Fall von Label E 
Reid, erklärte, die Hauptſchuld an dem umfeligen | war ſchon damals in den leitenden 4 ` 


Wir hatten gehofft, die 


uns zu beklagen. Die Buren 


unſerer kleinen Steinkirche mit der zer⸗ 


Weder 


Wir 
Seit zehn Tagen hatte uns der ferne 


Kriege trage die leichtfertige Behandlung des als wahrſcheinlich angeſehen 

Jameſon⸗Einfalls vor dem Unterſuchungsaus⸗ dem Ton der Berti Goen = mon 
ſchuſſe. Es ſei Sache des Hauſes, den abs leicht erkennen, daß er nur ungern dieſen Vorſtoß, 
geriſſenen Faden der Unterſuchung über dieſen] gemacht hat. Vermuthlich it er auf höheren 
Einfall wieder aufzunehmen und unter Berück- Befehl erfolgt, weil man die heldeumüthige 
ſichtigung der durch dieſe Frage auf dem Garniſon von Ladyſmith und ihren tapferen 
europäiſchen Feſtlande geſchaffenen ungünſtigen General nicht ohne einen letzten Verſuch zu ihren 
Auffaſſung dieſe Unterſuchung zum endgültigen Befreiung ihrem Schickſal überlaſſen wollte. 
Abſchluß zu bringen. (Lauter Beifall bei der Nach den letzten Meldungen aus Ladyfmith find A 
Oppofition.) Reid ſchloß wie folgt: „Wir werden die dortigen Zuſtände bereits unerträglich, da KR 
die Buren nie befiegen, außer weun wir die] den Ziviliſten, die nicht die Krankenpflege Über 


Die Vorbereitungen für das 


Stechpalme und Miſtel — die 


Was 


auch einen geheime n 


der „Inveſtors Review“ veröffentlicht, betragen nehmen wird und kaun, iſt j = 
die direkten Koſten des 0 Were 
13 250 000 Lſtrl. Sollte der Krieg auch ſchon 
nach Verlauf eines Monats beendet ſein, ſo mentraf, 
würden ſie in Folge des durch den Stillſtand der 


unſern 
Die 


das 
Hammelbraten erſetzen mußte. 


erſtehen. Vor drei Wochen hatte der 
eingeſammelten Mundvorräthe der 
Da gab es 


nie mehr auf ihren gewöhnlichen 
d Hier einige Bei⸗ 
Büchern des Stadtſchreibers: 


Zu] Meldung, daß Dr. Leyds in Paris und auch in 
Auswärtigen 


empfangen worden iſt. Das war der bitterſte 
Tropfen im Kelch der Demüthigung; e 
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ſtärken, S 
verhanblungen der nächſten Tage ziemlich bal 


Gericht, 


Ein Erlaß der Kaiſerin⸗Regen 

von China. > 

Die eingetroffene Ausgabe des 

Lloyd“, die das Datum des 28. De Rn 
trägt, enthält ein Rundſchreiben, das die $ S 
Negentin von China Ende November an die 
Generalgouverneure und Gouverneure des Reiches 
auge blich geſchickt hat. Daſſelbe lautet: „Um Se 


— 


Offiziere und 
Dienſtjahre ] dementirt. 
Gräfin Schuwaloff in Petersburg überreichte 
dem internationalen Friedensbureau in Bern 
eine Abſchrift einer von 40 000 ruſſiſchen Damen 


leben und von Allem, was um ihn vorging, keine 
Notiz zu nehmen. So hoffte er, di „ 
Mörders einzuſchläfern. Mr ers die Sicht BB ! 

nicht 


hatte fie ein ftil-|gaug geſchworen. 
und während Ferdinand's] Der Kommerzienrath genaß endlich, und mit 
Anerbieten des Kommerzienraths der Geſundheit kehrte die Erinnerung, mit ihr 


durfte fie um ihrer Kinder] die Ueberlegung zurück. Er kannte jetzt feine bei⸗ a een dich, “eine douche e 


einzuſchläfern. a 

Monate waren verfloſſen, der Lenz mit 
ganzen Pracht ins Land gekommen. g 

Es war ein herrlicher Maitag, d Fabriks- 
herr feierte ſeinen Geburtstag, das ganze Per⸗ 
ſonal ſollte mitfeiern. Die Fabrit war an die 
ſem Tage geſchloſſen. ee. 


Man fuhr aufs Land, das gauze aroße! SE E 
I 


Die erſte Unterredung mit feiner Mutter zeigte 

daß er fie wilklich zu fürchten habe: rap 
ge⸗ ihm ge dürren Worten, daß ſie geſonnen ſei, 
ſtI das eſtament umzuſtoßen und ein zweites, ge⸗ 
welche Beide während der Krankheit] rechteres zu errichten. 

Der Kommerzienrath lächelte und verließ die] war verödet. Eginhard war untröſtlich darſiber, 
daß Hartmuth daheim blieb, er hatte keine Ein⸗ 
ladung erhalten. SC 

Als es Abend wurde, ging der Lehrer aus, 
um noch einen Spaziergang zu machen. Der 
alte Diener ſah ihn ſortgehen und verſchloß, der 
Sicherheit halber, die Haus thür; er wußte, daß 
ſich juſt heute große Baarſummen im Hauſe be⸗ 
fanden, doch tröſtete er ſich mit dem Ungehener 
von Bulldogge, des Herrn Liebling, welcher al? 
ſicherer Hüter des Hauſes vor dem Kompioir fee 
D cc) e hatte und, den Kopf auf 
die mächtigen Tatzen gedrückt, den S { 
Gerechten ſchlief. ; a. 

Elumal ſchlug er an, knurrte dann, wi 
eu . wie er's 
dei einem alten Bekannten zu thun pff 
ſchlief weiter. en Ve 

Der alte Diener meinte für ſi 

aue Bien ch, Herr Har: 
muth müſſe zurückgekommen ſein und ni E 
falls ruhig weiter. 5 1 

Dieſer war iudeſſen bei dem herrli 4 

\ herrlichen Wetten 
weiter gegangen, als er beabſichtigte; deer 
Nachtluft, der erſte Nachtigallruf, der Blüt ’ 
duft des Lenzes, — Alles vereinigte ſich, um 
in jene träumeriſch⸗wehmüthige Stimmung zu! 
ſetzen, welche uns der Wirklichkelt entrückt 
das Alltagsleben von uns abſtreift. a 


Gett Mai 


ein Ver⸗ nannte; er mußte fie ſchonen, um fie nicht zum 


Doktor Wolff ſetzte gefällig ein ſolches Teſta⸗ 
Beide, [Schwiegervater wie Gemahlin, riethen] ment auf und ließ es E (ën S 


` anne Ob Von dieſer Stunde an wurde ſie noch men⸗ 
die beiden gefährlichen Mit⸗ ſchenſcheuer und einſiedleriſcher, ſelbſt den lieben 


Hatte doch der Notar] den Erzieher. 
Hartmuth war vom Gegentheil überzeugt, er 


Warum haßte die Kommerzienrät Ban e und geachtetiten Männer der Hauptſtadt? 
tterung Er fühlte, wie man ihm I 
Hartmuth's Erſcheinung war ſchön und männ⸗ unter den Füßen entzog, S omg 9 
es es gelang nicht. Eginhard hing na Ver⸗ 
5 ze inniger und feſter an . Sé 
ae eil Bot S 3 aß der Sommer: H s 
P bleibt ſich zu allen Zeiten gleich wie die lichen Nacht den Fer he Ke 
niſſes fürchtete und haßte, war ihn klar, ebenſo 
Sc) d jedes 2 — benutzen würde, ihn voll» 
unmö u n ißt gã 
a Bee, zu machen, das heißt gänzlich 
ud] Hartmuth war doppelt auf ſeiner Hut, er ſchien 
er, welcher ! ganz allein der Erziehung ſeines Zögli KI 


Dann fiel ihr Auge auf den neuen Prokuriſten, 


Die beiden verwandten Seelen fanden und 


Kaiſerreich ſteht in einer ernſten Zeit, die täglich Königs von Baiern iſt wegen ſeines begeiſterten Aus lan d. 
noch ernſter wird. Die verſchiedenen Mächte Tones bemerkenswerth. — Auf der Schichan⸗ N ; Sy 2 
ſehen mit tigerartiger Gier auf uns und ſtreiten werft in Elbing lief geſtern das deutſche Vor dem Pariſer Zuchtpollzeigericht ss Gro 
mit einander um den Det der Länder im Torpedoboot „8. 93“ glücklich vom Stapel. f geſtern die Angelegenheit Judel⸗Zola verhandelt. | Uignette, Verlag John Henry Schwerin, Berlin 
Herzen unſeres Reiches. Sie denken, daß Ching Der dem Dresdener Nathskollegium vorgelegte] Zela hatte, wie bekannt, Indet wegen Veröffeut⸗ ſeiuen Leſern in den anmulhigſten, chikeſten 
ſich aus Mangel an Geld und Truppen auf Entwurf zur Abänderung des Stadtverord⸗ lichung von geiälichten Dokumenten, die geeignet Koftiimen vor Augen führt, 
feinen Kampf mit ihnen einlaſſen kann. Sie netenwahlrechts nach Berufsklaſſen iſt, weil waren, den guten Ruf ſeines Vaters zu ſchädi⸗ ſchauende Dame mit der Sammettoque auf dem 
vergeffen jedoch, daß es gewiſſe Dinge giebt, die ſeine Annahme ziemlich ausſichtslos war, wieder gen, angeklagt. Judet dagegen gegen Zola bie Titelblatt, die große Geſellſchaftsſcene in der 
dieſes Staiferreich niemals gutheißen kann, und zurſsckgezogen worden. — Der ſeit ſechs Jahren Klage wegen Verleumdung angeftrengt, Das Mitle und das meiſterhaft ausgeführte Thier⸗ 
daß wir, wenn fie uns aufgedrängt werden, zwiſchen dem Koburger Landtag und Minſſter] Zuchtpoltzeſgericht ſprach Zola frei. Das Urtheilgartenbild auf der Nücjeite geben uns einen 
feine Wahl haben, uns vielmehr auf das Ge. Strenge schwebende Streit über die Selbſtſtändig⸗ wurde mit Rufen: „Es lebe Zola!“ aufge 
E Säz e ien und KS Beide W des Koburger Miniſteriums iſt durch eine unde e Bak geſtern, 68. Jubre alt 
zeſchloſſenen erſtand leiſten müſſen. Unter nachge bende Erklärung des Miniſters endlich be⸗ ad a SA J Wäſche rei ir ler i $ 
diefen Umftänden kaun Niemand willen, wer feltigt worden. — Ko Meiningen hat der Er General Correa. Kriegsminiſter des Nabtıiets Moben lat KE 
Sieger fein wird. Aber ein ſchlechter Brauch iſt tag die ſoziademokratiſchen Anträge auf Ein⸗ Sagaſta während des fpaniſch⸗ameritauiſchen kommt noch ein wundervolles Kolorit, eine Hand: 
unter unſeren Generalgondernenren und Gouver⸗ſ stellung von 35 000 Mark in den Etat zur Er⸗ Krieges. g 
neuren eingerifien, der, obwohl ſchon zur Ge: höhung der Löhne der Griffelarbeiter ab⸗ Ju Petersburg feierte geſtern in Gegen: 
wohnheit geworden, doch um jeden Preis aus- gelehnt. — Das geſirſge Schneewetter hat in wart des Kaiſers das Leibgarde⸗ReſerveInfau⸗ Arthur Zapp enthält. 
gerottet werden muß. Wenn dieſe hohen Be⸗ manchen Städten des Reiches erheblichen Schaden terieregiiment das Jubiläum feines hundertjäh⸗ bunter Fächerviguette — nicht zu verwechſeln mit 
amten 3. B. eine Streitfrage mit einer anderen verurſacht, fo hat daffelbe in Breslau den größten rigen Beſſeheus. . 1228 
Nation haben, ſo ſcheinen ſie in allen ih en Schaden im Telephonbeltieb feit deſſen Beſtehen .. ⸗„Nowoje Wremia“ und „Nopoſti“ peröffenſ⸗ nehmſten und größten Modenjonrnale der Welt. 
Handlungen nur von dem einen Wunſche beſeelt angerichtet. Sämtliche 4000 Leitungen find zer⸗ lichen heftige Artikel gegen England, in denen Für nur 1 Mark vierteljährlich zu beziehen von 
zu ſein, nämlich, daß alles „freundſchaftlich“ ſtört. Der Schaden iſt ungeheuer groß. ` Ruhige der Buren, den Krieg mg unter der allen Buchhandlungen und Poſtauſtalten. Gratis⸗ 
beigelegt wird. Das Wort „freundſchaftlich“ Betrieb Aft erſt in Wochen wieder aufzunehmen. Bedingung einer Gebietserwelterung zu beendigen, Probenummern bei allen Buchhandlungen und 
88 * vi . e zu kommen. Auch mit Oberſchleſten und Berlin iſt der Be⸗ ee wird. Die Artikel gelten als in⸗ durch den Verlag John Henry Schwerin, Ber 
o iſt es denn ſe ändlich, daß fie, w ä it geſtört. Ka - 35. 
di DIS auf Zen geit fie, Wie aus Konſtautinopel gemeldet wird, RT —— 


es zu einer Kriſis kommt, durchaus nicht vor⸗⸗ 0° SP DE A 
bereitet find, einem feindlichen Angriff der dat der Sultan gegen die in Paris erſcheinende! “ 
„Revue d' Europe“, die ſeit Längerem überaus 


Fremden zu begegnen. Wir ſehen hierin den ` > 

größten Fehler und die ſchlinnmſte Pflichtverletzung Deutſchland. heftige Artikel gegen den Großherrn veröſfent⸗ g 8 d 
der Provinzialbehörden gegen den Thron und, Berlin, 1. Februar. Nach angeblichen In⸗ lichte, einen Prozeß wegen Verleumdung au: ` — Ein Geburtstagsgeſchent für den Raifer 
halten es für dringend geboten, dies Verhällniß formalonen seitens der deutſchen Votſchaft ers strengen laſſen. wird in Theaterkreiſen geplant. Direktor Höfler, 
in emiſchiedener Weile zu rügen. Es ift des⸗ klärt die „Italie“, die Ankunft Kaiſer Wilhelms Don einer angeblich geplanten Meile des der Leiter des fürſtlichen Theaters Schloß 
halb unſer ganz beſonderer Befehl, daß ein in Rom ſei im April zu erwarten. Sultans nach Berlin und Paris, die nach Mel⸗ Braunfels, regt feine Kollegen au, Separat⸗ 
Beamter, den die Verhältniſſe in eine Lage ge⸗ — Zur Kanalfrage schreibt die „Freiſiunigef dungen ausländiſcher Blätter ans Anlaß der vorſtellungen an ihren Bühnen zu geben, deren 
bracht haben, wo nur ein Krieg noch übrig] Zeitung“: Gegen die Kanalvorlage wird die] Weltansftellung erfolgen folte, ift an maßgehender Erträge an den Bräfibenten der Deutſchen 
bleibt, feine Pflicht bis zu ihren letzten Konſe⸗ Opposition in den konſervativen Reihen von Tag] Selle nichts bekannt. Bühnengenofjenjhait Herrn Niffen geſandt und 
quenzen thut. Ja, wenn der Krieg thatſächlich, zu Tag munterer und ſchroffer. In konfervativen | =me . Summa als Beitrag für die Erbauung eines 
ſchon erklärt iſt, ſo iſt keine Ausſicht, daß die Kreiſen erzählt man, daß vor einigen Tagen deutſchen Kriegsſchiffes dem Kalſer zum ` Ge 
kaiſerliche Regierung einer ſofortigen Konferenz wiederum ein hoher Hofheamter feine Entlaſſung Provinzielle Um ſehau. burtötag überreicht werben ſollen. Die erſte 
zuſtimmt, um den Frieden wiederherzuſtellen. eingereicht habe. Auf die Frage, weshalb dies umfer Korre-] Vorſtellung au dieſem Jwecke giebt Herr Höfler 
Es iſt daher entſchieden zu wünſchen, daß unſere geſchehe, gab er zur Antwort, daß er als Mitglied ſpondent vom gneftrigen Tage: Die am 5. Februar um Stadttheater zu Solingen. 
2 . VW dree? des r e 15 die = en 8 Sitzung der Stadtverordneten hafte für de? = 
mandanten im ganzen Kaiſerreiche ihre Truppen gegen die Kaualvorlage zu ſtimmen. araufhin e ? e - S 
zuſammenziehen und gemeinſam handeln, ohne)iol das Entlaſſungsge ſuch abgelehnt worden VV... Gerichts Zeitung 
lange zu fragen, weſſen Gebiet von denn Feinde ſein, da man eine ſolche Opposition nicht derart ſtrats, ein ſtädtiſches Schlachthaus mit obligatorts Stettin, 1. Februar. 
bedroht iſt; es wird von ihnen erwartet, daß fe ſchwer anſehen würde. Hiernach hat ſich die ſchem Schlachtzwang fir den ganzen Stadtbezirt[ Weinfabrikaut Hatte fid in der geſtrigen 
Offiziere ei ste EN Br u er e 8 * verbreitet, daß zu erballen Amar in, 
tung von Hab und Gut zu fechten, und nicht zu die Kanalvorlage in dieſer Seſſion entweder gar } 5 gehens gegen das Weingeſetz vom 20. April 1892 
erlanben, daß die Fußtritte habgieriger Fremden nicht erſcheinen wird, oder, wenn ſie erſcheint, SCD ieh „ zu verantworten, der Fabrikant David Sand⸗ 
de —— 5 Kin A 1 EE Go Be die Seſſion ae 8 große Partei hatte f „ 
zuſammenhaltet und treu zu dem Throße fleht, werden kann, wie dies im vorigen Jahre der Fall der je "o dortigen Weinhandlung, welche die ſtolze Firma 
ke Grand China mi ſeinem großen ute deineien if g 8 — Lë Abſtimmung legten jedoch die Freunde der 9 H g, welch ſtolze F 
einen außerordentlich reichen natſſrlſchen Hülfs⸗ — Die „Frankf. Ztg.“ meldet zur Flotten⸗ iſt die "mit er pagnie“ führt. Im Frühjahr v. J. beſuchte ein 
quellen, ſeinen Hunderttanſenden von Familien frage aus München: Ueber die etwaige Ein⸗ e ën Ze fi SÉ? E age Reiſender der Firma Stell und Se sl ver⸗ 
die Juvaſion keines Feindes zu fürchten. Denkt füh ung eiuer Reichserbſchaftsſtener haben inner⸗ hörende Koppel am St. Georgshoſpital erworben ſchiedenen Reſtaurationen Geſchäfte wegen Liefer 
nicht an den Frieden, deukt vielmehr daran, wie halb der baieriſchen Regierung Erwägungen ſtatt⸗ werden. Die ganzen Koſten des Grunderwerbs rung von „Vermouth di Torino“ ab. Als die 
ihr eure Heimath und die Gräber eurer Ahnen gefunden, und es iſt wahrſcheinlich nicht bei ſowie der Bauſumme folfen durch eine Anleihe] Fäſſer mit dem beſtellten Wein ankamen, ent⸗ 
vor der frevlen Hand eines eindringenden Fein⸗ ſolchen geblieben, obgleich im Buudesrath die gedeckt werden. — 
des ee Ee 3 seng jedem Einzel⸗ e E E? nicht verhandelt worden iſt. R 
nen in euren Bezirken bekannt!“ Die baieriihe Staatsregierung ſteht augenſchein⸗ CS ürger⸗ könne. 

Um dieſem Rundſchreiben, an deſſen Echtheit lich auf dem Standpunkte, daß man fa jetzt Sie Nie AC ge 

man ſaſt zweifeln möchte, wenn es auch zu dem ſchon mit der Frage beſchäftigen ſoll, welche Disziplmarverfahren mit dem Ziele der Amts⸗“ dieſelbe 
Bilde ſtimmt, das wir uns von der thatkräftigen Deckungsmittel in Ausſicht genommen werden enttaſſung eingeleitet worden. — In Schivelbein elendes Machwerk ſei, welches auch nicht die 
Dame machen, den nöthigen Nachdruck zu geben, köunten, wenn für den Flotienetat die laufenden hatte der 12 Jahre alte Sohn des Fleiſcher⸗geringſte Aehnlichkeit mit Bermonth di Torino 
Zn 2 Leg ana die eg Ze iron ER re viet? 

eiſt erfüllten Erlaß ou Me Proviuzia eden — Die unter Führung des Herzogs von] Taſche, dieſelben ent iindeten durch Reibung zwar Herr Chemiker Dr. Bischoff aus Berlin, 
gerichtet. Dieſes Schriftſtück iſt für uns beſon⸗ Veragua ſteheude außerordentliche Tpanifche Ge⸗ d ge wi 3 5 leien? „Vermouth di Torino“ ſei gar kein Wein, ſon⸗ 
— — Seef = — BE — eren ee alone a die daß er geſtern verſtarb. — Der Landgerichtärath | dern 21 e SN es ent 2 95 = Wein⸗ 

1 Man, der vor zwei Jahren Tſingtan den] Juſignien rdens vom goldenen Vließ zu 0 im N eſetz keine Anwendung finden, der Gerichts 
Deutschen übergab, als Beüpiel eines Beamten, überbringen hat, c auge in Kosten 1 geftern in den Aubeſtaud 9 A Lac 
end S Lex 12 e" eme? A Berliu abreisen. A i 
giebt ſich aus dem Vorgehen der Kalſerin, da — Nach einem Telegramm aus Pretoria N 5 f 5 edenfalls dürfe ein ſolches zweifelhaftes Ges | umge n wird. 
man in Ching fortgejegt - von der Furcht Feind: wurde Kaiſer Wilhelms Geburtstag dort durch . eee A9 wle es ber Aug Base 1 nicht in — Saale der Bock⸗Branerei fin⸗ 
licher Unternehmungen europäiſcher Mächte gegen einen feierlichen Salut don den Geſchützen der ein 60jähriges Bürger jnbilänm. — In Neu- den Handel kommen, es liege darin ein 2 0 det morgen Freitag wieder eines der beliebten 
cineſiſches Gebiet beherrſcht wird. Unter dieſen Forts, ſowie durch offiztelle Empfünge gefetett, | teten brannte geftern Nacht Speicher und Stall] gegen das Nahrungsmittelgeſet vor und fer ene volksthümkſchen Streſch⸗Kolzerke 
Umftänden erſcheinen die auf die Umbildung des — Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Die des Königſtraße 5 belegenen Konditor "Erbgut | Strafe von 300 Mark enenk. 30 Tagen der Kapelle des Artiller ie⸗Regts. Nr. 2 unter 
Heeres gerichteten Beſtrebungen in beſonders „Berliner Morgenpoſt“ erkennt in ihrer Nr. 2 Leitung des Herrn Unger ſtatt. Das Programm 
intereſſanter Beleuchtung. Bor der dritten] bietet eine Reihe intereſſanter Kompoſitionen, als 


Donn in Verbindung mit" der Thatſache, daß 
Tegge ſchon dreimal und zwar in kurzen 
Zwiſchenräumen wegen Diebſtahls vorbeſtraft 
iſt. ließ ihn der Zubilligung mildernder Umſtände 
unwürdig erſcheinen und 
Sun raf e in Höhe von einem J 
erkannt. 


rere 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 1. Februar. Der verſtorbene 
Branereibeſitzer Meyer hatte eine größere Summe 
ausgeſetzt, damit die Stadt Stettin die auf 
Nemitzer Terrain liegende Mühlen ſt r aße 
pflaſtere. Die Stadt Stettin hat dieſe Summe 
auch angenommen und die Mühlenſtraße dem⸗ 
entſprechend gepflaſtert. Trotzdem aber kehrte 
ſich vielleicht der Todte im Grabe um, wenn er 
den jetzigen Zuſtand der mit ſeinem Gelde her⸗ 
geſtellten Mühlenſtraße ſehen könnte. Die Stadt 
Stettin hat daſelbſt nämlich für die in dem 
Schellſchen Garten neu aufgeführten Häuſer Kanali⸗ 
ſation eingerichtet. Das iſt an ſich ſehr verbienftlich ; 
aber leider hat die Stadtverwaltung nicht dafür ge⸗ 
ſorgt, daß die bei der Kanaliſation übrig ge⸗ 
bliebene Erde auch ordnungsmäßig entfernt 
iſt, vielmehr hat man dieſelbe theils auf der 
Straße ſelbſt liegen laſſen, theils 10 bis 15 
Zentimeter hoch auf die an der Straße befind⸗ 
lichen Promenadenwege aufgeſchüttet. Da nun 
in jener Gegend das Erdreich aus einem ziemlich 
fetten Lehm beſteht, und außerdem noch an 
mehreren Neubauten daſelbſt gearbeitet wird, jo 
kaun man ſich leicht einen Begriff davon machen, 
wie die Straße dort bei Thauwetter aus ſieht. 
Auf dem Straßenpflaſter liegt eine etwa 3 bis 6 
Zoll hohe naſſe Lehmſchicht, in die 
nur Jemand mit Waſſerſtiefeln hineinwagen kaun, 
und dem es nicht darauf ankommt, ob und wie 
ſehr dieſelben beſchmitzt werden. Auf den 
Promenadenwegen ſieht es noch troſtloſer aus. 
Hier ſind Leute, welche ſich ahnungslos auf die⸗ 
ſelben begaben, ſo ſchlecht gefahren, daß ſie in 
den Häuſern, welche nach der Pölitzerſtraße bitte 
liegen, von den Einwohnern erſt mit anderm 
Schuhwerk haben verſehen werden müſſen, um 
überhaupt nach der Stadt zurückkehren zu können. 
An den Neubauten hat zwar eine milde Seele 
Bretter gelegt, auf denen man allenfalls lang⸗ 
turnen kann. Der weitere Weg aber von dort 
bis zur Kirchhofspforte muß zur Zeit als 
gänzlich unzugänglich gelten. Der 
Friedhof iſt zur Zeit auf dieſem für die Stettiner 
ſonſt nächſten Wege nicht erreichbar. ? 

Ferner aber hat man bei der Kanaliſation 
zwei ans Zement geſtaumfte Einfallrohre dort 
liegen laſſen. Man ſollte wirklich denken, daß 
gerade dort Zäune genug ſind, um ſie hinter 
irgend einen derſelben zu legen. Aber man hat 
leider dieſe kleine Mühe geſcheut. Man hat. fie 
einfach aufs Trottoir gelegt; falle darüber, wer 
fallen mag! Es hat denn auch nicht lange ge⸗ 
dauert, bis einige Paſſauten, die wahrſcheinlich 
an denſelben Anſtoß genommen haben, mit vers 
einten Kräften eins derſelben vom Trottoir 
herunter und mitten auf die Straße geworfen 
N i haben. Da liegt es heute noch, natürlich zer⸗ 
wird diefen Sonnabend nach getreten und iſt ihm aus dieſem Anlaß der] war jedoch der Anſicht, daß es ganz - gleichgültig | brochen und verdorben. Es iſt doch wirklich nicht 
nöthig, daß derart mit ſtädtiſchem Eigenthum 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


SE Strafkammer des Wegen Landgerichts] Soliſt wirkt Herr Konzertmeiſter Heſſe mit. Bes 
GE ER hatte ſich heute der Schmiedegeſelle Wilh.] kauntlich beträgt das Entree bei dieſen Konzerten 


— ni Stellen für Militäranwärter 
im Bereich des 2. Armeekorps.) Sofort, bei 
einer Poſtanſtalt im Bezük der kaiſerl. Ober⸗ 
Poſtdirektion Köslin, Landbriefträger, 700 Mark 
Gehalt und der tariſmäß ige Wohnungsgeld⸗ 
zuſchuß. — Sofort, Curow, Kreis⸗Ausſchuß des 
Kreiſes Bublitz, Chanſſee⸗Aufſeher, Gehalt 800 
Mark, ſteigend von 3 zu 3 Jahren um 100 Mark 
bis Höchſtbetrage von 1200 Mark. — 
Vorausſichtlich 1. Juli 1900, der Dienſtort wird 
bei der Einberufung beſtimmt, königl. Eiſenbahn⸗ 
Direktion Stettin, 3 Matroſen für den Trajekt⸗ 
dienſt mit Ausſicht auf Beförderung zum Steuer⸗ 


* Aus dem Reiche. 

Eine Seereiſe am Bord des Kutters „Hoff⸗ 
nung“ beabſichtigt Fran Prinzeß Heinrich von Wenn die genannte Zeitung gleichzeitig aber 
Preußen zu unternehmen. Sie wird, ſoweit erklärt, daß der Redakteur 
heſtimmt ist, im Sommer eine Zeitlang auf dem anderer Stelle des Reichspoſtamts gemacht habe Gab % z Tegge wurde angehalten und erklärte, er habe 
Schiffe Wohunng nehmen. — Das „Hurrah“, und die hierbei gepflogene Unterredung von iht Im Verlage von Praeger u. Meier zu zur Geburtstagsfeier eines Kameraden Bier ge⸗ 
das der Kaiſer an Stelle des „Hoch“ einführte, „korrekt wiedergegeben“ worden Tel, fo können Bremen erſchien Jochen ein „Zigeunerlied“ für holt, der Poliziſt fand jedoch beim Aufühlen des 
and bisher anı baieriſchen Hofe noch keine Nach-] wir dem gegenüber feſtſtellen, daß die Thatſache eine Mittelſtimme und Pianoforte von dem bes Faſſes, daß daſſelbe Bier unmöglich enthalten 
aber, bom ſowohl der Regent, wie fein Sohn des Beſuches zwar richtig, die Wiedergabe der kannten Marſchendichter Herrmann Allmers, mit] könne. Nach diefer Entdeckung fand der Beamte 
Ludwig, beließen es in den Toaſten bei dem] Unterredung jedoch durchaus willkürlich ift, Dem] Dichtung von L. Drewes. Der Text iſt überaus es gerathen. das Fäßchen zu beſchlagnahmen, er 
alten „Hoch“. Seit dem letzten Kaiſertage aber] Redakteur ist lediglich Auskunft dahin erthein anſprechend, die Deelobie friſch und munter und brachte daſſelbe zu einem in der Nähe wohnenden 
iſt das „Hurrah“ auch in München aufgenommen] worden, Gaſtwirth, der ſogleich feſtſtellte, daß es bei ihm 
worden. Kein anderer Prinz als Prinz Rupprecht, verletzungen in Oefterreich dem Reichspoſtamt bis geſtohlen worden fei. ` Als Inhalt ergab ſich icht « ordern 
der älleſte Enkel des Regenten, debiltirte mit] dahin nicht zugegangen geweſen ſeien, und daß, Literatu e ſtatt des von Tegge deklarirten Bieres Cognac] mann oder Kapitän, zunächſt ſe 900 Mark 
einem dreifachen „Hurrah“ bei ſeinem Kaiſertoaſte wenn ſolche noch vorgebracht werden follten, fir N eratur. und der Werth des entwendeten Gutes betrug] diätariſche Jahres beſoldung, bei der Anſtellung 
als Kommandeur des 2. Infanterie⸗Regiments.] im Benehmen mit der öſterreichiſchen Poſtverwal⸗ Ein Schauspiel für Götter könnte man in einige achtzig Mark. In der heutigen Haupt⸗ als etatsmäßiger Matroſe 900 Mark Jahres⸗ 
Der midd kurze Toaſt dieſes künftigen tung würden geprüft werden. der That die reiche Anzahl jugendfriſcher, ſchöner Jverhandlung machte der Angeklagte den miß⸗ (gehalt und der tarifmähige Wohunngsgeldzuſchuß 


: t ſeiner[ Tegge aus Swinemünde wegen Diebſtahls im 

A e ee EN Rückfall zu verantworten. Ein Polizeibeamter 
raf in der Nacht vom 22, zum 23. Oktober v. J. 

in der Weidenſtraße zu Swinemünde den An⸗ 
geklagten, der ein Fäßchen vor ſich herrollte. 


Muſikaliſches. 


——— — — 


Stettin, den 25. Januar 1900. 


e e 
liche Bitt | 
Herzliche Bitte. Bekanntmachung. 

x e SET ; „arme . Die Lieferung von Pflaſterkies und Sand für den 
ie, Ee we We Eieg ſtädtiſchen Straßenbau pro 1900/1901 ſoll im Wege 
e cr Fi r ` (a H der Öffentlichen Ausschreibung vergeben werden. 
als Kind überfahren wurde und in Folge deſſen nicht Angeboke hierauf find bis zu dem auf 
nur Lörperlich ganz verkrüppelt, ſondern auch geiſtig gebe ger den 13 ee 1900 
geſtört und demnach völlig erwerbsunfähig ift. Um Sorm. 12 uhr, V 


das kraurige Loos dieſer Vedauernswerthen möglichft } im Zimmer Nr. 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 


Konkurseröffnung. 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns Bern- 
hard Friedrich Kuntze aus Laugfuhr, 
Hauptſtraße 75, z. Zt. in Frauendorf bei Stettin, 
iſt am 30. Januar 1900, Vormitttags 11½ Uhr, 
— [der Konkurs eröffnet. 

— Kaufmann Adolph Eick von 
hier, Breitgaſſe 100. > - 

Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 16. Fe⸗ 


otel Wilhelms ho 


44 Wilhelmstr. Berlin W. Wilhelmstr. 44. 


Vornehme, ruhige Lage, komfortable Zimmer, Im neuen Bädeker mit einem * und 
dem Prädikat gute Küche aufgeführt. Franz Vollborth, llotelier. 


Dienſtag, 


BU" Berſuch, uch mit Hilfe einer enten = 
lichen Fundgeſchichte herguszulügen. Dieſer Wm ` ` 


wurde daher anf 1 
ahr 


und zugleich dauernd zu mildern, erlauben wir uns 
hlerdurch barmherzige Menſchen um ein Scherflein der 
Liebe herzlichſt zu bitten. Gott wirds vergelten. 
Matth. 25, 40. 
Bethanu, Kreis Torgau. 
Ludwig Marquardt, 
Pfarrer. 


Karl Dreissig, 
Patronats⸗Kirchenälteſter. 


verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 1% (wenn Briefs 
marken nur A 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Subvention u. Aufsichtd. 


Ingenleursefule Tœleſſau. 


(Königreich: Bachsen.) 


Auskft. u. Prosp. kost 


für Maschinenbau und Elektrotechnik. 


Stadtrathes. Direct. Kirchhoff u. Hummel, Ingenieure, 
tenlos. 


@) 


bruar 1900, d * 

Anmteldefriſt bis zum 1. März 1900. 

Erſte Gläubiger⸗Verſammlung am 17. Februar 
1900, Vormittags 10½ Uhr, Ziumer 42. 

Prüfungstermin am 14. März 1900, Vormit⸗ 
tags 10½ Uhr, daſelbſt. 


i en 30, Januar 1900. 
Danzig, den — 


Neubau Bernd ingu Ane Per Stettin, den 12. Jauuar 1900. Gerichtsſchrelber des Königl. Amtsgerichts, Abth. II. 
eubauſtrecke ollin- Swinemünde. i e MICHT — ec 
Die Arbeiten für die Trajektaulandeſtellen an Bekauntmachung. Kohlenlieferung 
den Swiueufern in CH. und Weſtſwine bei Swine⸗ Auf Grund des Ortsſtatuts vom 29. November 1887 5 


Die Lieferung von 2000 000 ug Oberſchleſiſche 
Steinkohlen aus der com. Paulus⸗Hohenzollern-Grube, 
der Königsgrube oder der Florentinc-Grube fr die 
dieſſeitige Anſtalt für 1. April 1900/1901 ſoll für den 
Bedarfsfall im öffentlichen Angebotsverfahren vergeben 
werden. S 

Angebote find verſiegelt und auf dem Mmihläge mit 


münde, beſtehend aus Pfahlroſt⸗ und Betoufundirung,] werden die nachſtehend bezeichneten Grundſtücke zur 


ſowie Herſtellung des aufgehenden Mauerwerks für die | vorſchriftsmäßigen Herſtellung der Bürgerſteige — ein⸗ — ` ” N 
beiden Landpfeiler der Anlandebrücken, aus Uferbefeſti⸗ ſchließlich der Rinnſteine — hiermit eh | 
gungen durch Bohlwerk, aus Laufſtengen, Buffer: 1. Breiteſtraße Nr. 18, 20, 21, 22, 23, 24, 26/27, Dur — CR 

winden ꝛc., von Pfahlwerk und Bohlenbelag und Her: 28, 32, 44, 45, 49/50, 

ſtellung zweier Wartehallen auf den Lauſſtengen ſollen 2. Große Domſtraße Nr. 1, 2/3, 4/5, 6, 7, 8/, „ 


einſchließlich der Materiallieferung ungetheilt vergeben 10, 11, 12, 14/15, 16, 17, 18, 19, 20, 22, 23, 
werden. É 24, 25, 26. 
Angebote hierauf ſind poſtfrei, berfiegelt und mit „Eliſabethſtraße Nr. 28, 29, 30, 48, 49, 50, 51. 
der Aufſchrift: Angebot auf Uferbanten“ verfehen bis Galgwieſe Nr. 35. 
we Erbffnungstermiu. Freitag, den 23. Februar Grünſtraße Nr. 24 — Front Grünſtraße. 
„ J., Nachmittags 4 Uhr, an die unterzeichnete Kreckowerſtraße Nr. 22, 27. N 
Banabtheilung einzureichen. . Lindenftraße Nr. 1a — Front Eliſabethſtraße. 
Ebendaſelbſt können Angebotsbogen und Bedingungen Marienplatz — Front Große Domſtraße. 
eingeſehen, beziehungsweiſe gegen poſtfreie Einſendung . Pölitzerſtraße Nr. 71, 72, 72a, 78, 78a. 


| | 0 Actien- Gesellschaft zu Zeitz 
von 50 10. Roßmarktſtraße Nr. 6 — Front Große Dom⸗ 


in bewährter Ausführung 


und für Kleinste bis höchste Leistungen 


Befert unter Garantie die 1 


Zeitzer Eisengiesserei und Maschinenbau- 


bis zu dem auf 

Sounabend, d. 10. Februar d. J. Mittags 12 Uhr, 
im Geſchäftszimmer der Ss anberaumten Termine 
ortofrei hierher einzuſenden. 
5 Cu sc, WC beſonderen Bedingungen, 
denen Dé jeder Anbieter unterwerfen muß, find im 
Geſchäftszimmer der Auſtalt einzuſehen, köunen von 
dort auf Wunſch auch gegen Zahlung von 50 Pfg. be⸗ 


Se 


H. bezogen werden. Provinz Sachsen). 
Die Zeichnungen liegen in dem Geſchäftszimmer zur ſtraße. 0 e 10 nal zogen werben. 
Einſichtnahme während der Dienſtſtunden aus. gelt A wird bemerkt, daß bei den in Frage kom⸗ Unser System der Briketfabrikation jet in der Braunkohlen-Industrie geit er als 25 Jahren Direction der Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt zu 
\ Zuſchlagsfriſt: 4 Wochen. enden Eckhäuſern nur die Bürgerſteige an der Front im Betriebe und arbeiten nach demselben zur Zeit über 3@0 — — mit einer Jahres- Lauenb i Pomm 
Swinemünde, den 30. Januar 1900. er aufgerufenen Straßen hergeſtellt werden. ſieistung vom mehr als 30 000 Doppelwaggen eren 8. E ! urg i. ` 
Königliche Eiſenbahn⸗Bauabtheilnug. Der M iſtrat Eine Torfbrikeifabrik nach diesem Systeme haben wir im Jahre 1891 in Irinowka bei — KE 
—— 7°, Goekkla Der 31. Januar 1900, ag 2 St. Petersburg erbaut und in Betrieb gebracht und arbeitet seit are Zeit dort mit bestem Erfolge. Auf eichnungen 
f r * E — Anal — Torfbriketirungsversuche — Torf-Verkokungsversuche, werden in unserer - H D Lé 
Bekanntmachung. Versuchsanstalt jederzeit kostenlos ausgeführt. — Baupläne — Voranschläge und Rentabilitäts-Berech- | fowie Oel-, Porzellan, Aquarell» und Brand⸗ 
Zwecks Ausführung von Kanaliſationsarbeſten wird nungen erhalten Interessenten auf Verlangen kostenlos. sagen eg ſauber und ſchnell bei mäßigen 
die Parnitzſtraße zwiſchen Baumbrück⸗ u. Neue Speicher⸗ f / ae einrichitr. 1, 1 Tr. rechts, 
r 1 ` Zeitzer Eisengiesserei und Maschinenbau- be eg 
Der Polizei⸗Präſident. * Casper e La \ 
ee o Actien-Gesellschaft zu Zeitz ` Polytechnische Gesellschaft. 


Schroeter. ) | 
Kirchliches. — n Freitag, den 2. Februar: Keine, Sing, 
' — (reg Sonnabend, den 3. Februar: 
Brüdergemeine (Evangelisches Vereinshaus, „ oWIe Sonnabend, — 
e E 5 Feier des 38. Stiftungsfeſtes. 


Der Vorſtand. 


Freitag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger 
Voelkel. e 


einer den Inhalt kennzeichnenden Auſſchrift verſehen, 


r 


| 
t 


von 144 Mork jährlich et f 
Wem ane Log, deeg 
ür uuden⸗ 


1. Apen 1900, der Dienſtort Wird bei der Eu 


Bermſer oder Schaffuer 900 Mack Jahresgehalt] 


Fahrt⸗, Nachtgelder u. ſ. f.). — Vom 1. April 
d ab, der Dienſtort wird bei der Einberufung 
beftinnut, königl. Eiſenbahn⸗Direktlon in Stettin, 
10 Bahnſteigſchaffner für den Stationsdienſt, 
zunächſt je 900 Mark diätariſche Jahres beſol⸗ 
eg der Auſtellung als elan nen = 
gſchaffner 900 Mark Jahresgehalt un r 
SCH "RE 9660 bis 40 
ark jährlich), au deſſen Stelle eine Dienſtwoh⸗ 
nung treten dë — 1. April 1900, der Dienfts 
ort wird bei der Einberufung beftiwmt, königl. 
Elſenbahn⸗Direktion in Bromberg, 60 Anwärter 
die den Bahmvürterbienft und Weichenſteller⸗ 
at, zunächſt je 700 Mart diätariſche Jahres 
r Anſtellung als etats mäßiger 


tarifmäßige Wohuungsgeldzuſchuß 


ro 


eſoldung, bei de 
ahnwärter 700 Mark Jahresgehalt und 


ungefähr 200 Mark. 


i unter Anderem auch der Bericht 


die Ab 
Kondarbeis und Das Verlangen 


an 
chen S 
eilzunehmen, beſtinunt den Mensch 
e Auchiot anf ein fiheres, en 
enn auch gleichförmiges 


eder eine angemeſſene Stellung finden. 


in Alen au Geſchäftsleuten fehlen, die hier 


He bewicfen, 


ehrer Thiele. 


Di 


Sieben biefer Kaſſe findet ſtatt am 


g Tages » Ordunng: 
1. Rechenſchaftsbericht für 1590 


des Vorſtandes. 


Wahl von 2 > 
Stettin, den 31. Jacen loren. 


hauſe unſere 
eneral⸗ 


d einem Ve 
Socben erschien in meine = ee 
Folge des stets mit Spannung e 


erjehts : e — 
fer. "Wirthschaftliche Weltlage 


Börse U. Ceidmarkt im Jahre 1599 1° 
u. Agenten zum Vertrieb 
Karl Meissner, B 


on, 
Jullus Hasch, Red. der Nationalzeitnng. 


Preis % Le ( 1,10 postfrei). 
Die ite bie ge Folge ebenfalle je % 1,— 
Dieser nene Jahrgang wird ein besonderer 


„ersten Theil der Darstellung angereiht ist. 


L Prager in Berlin W 


er vierteljährlich 4.50 Mark) bekanntlich jehe Nachtäufer, Ruhrkohlen führende Sonden ge. 
ig vd. Trotden ist die Verkehsbewältigung kam 
— 6 Se möglich. 

NMeueſte Nachrichten. sz 
Berlin, 1. Februar. Der Goler trifft nach 
aus Kiel dort am 1. April, dem 
Geburtstage des verſtorbenen Fürſten Bismarck, 
zur Iudienſiſtellung des nach Oſtaſien 
ſchißf beſtimmten Panzerkreuzers „ 


Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis Mitwoch Abend: 
48229 Rinder, 231 Kälber, 157 Schafe, 1084 
Schweine, — Ziegen. 


pr geſtohlen. 


ſeiner Umgebung, na⸗ 
igte Dr. Lieber geſtern 
vers zur Behandlung 
Beide Aerzte hatten geſtern 


— Zur Beruhigung 45 Kälber, 79 Schafe, 234 Schweine, — Ziege. 


hinzugezogen werde. Schlachigewicht: 


nach eingehender Unterſuchung eine 
deren Ergebniß war, daß 
bare Gefahr nicht vorhande 
ſchlimmerung war auch im 
Tages nicht eingetreten. 
Brüſſel, 1. Februar. 


ine unmittel⸗ | 9 ! II 
san 7 Jahre alt — bis —, b) junge fleiſchige, 


nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 
55 bis 56, c) mäßig genährte junge und gut ges 
nährte ältere — bis —, d) gering genährte jeden 
Alters — bis — Bullen: a) vollfleiſchige 
höchſten Schlachtwerths — bis —, b) mäßig ge⸗ 
nährte jüngere und gut genührte ältere 55 bis 
56, c) gering genährte 52 bis 53. Färſen 
und Kü he: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —, b) vollfleiſchige, 
ansgemäftere Kühe höchſten Schlachtwerths, höch⸗ 
ſtens 7 Jahre alt — bis —, e) ältere ausgemäſtete 
Kühe und wenig gut en wickelte jüngere Färſen 
und Kühe 50 bis 51, d) mäßig genährte Färſen 
und Kühe 48 bis 49, e) gering genährte Färſen 
und Kühe 44 bis 46. Kälber: a) int 
Kälber (Vollmülchmaſt) und beſte Saugkälber 59 
bis 60, b) mittlere Maſtkälber und gute Saug⸗ 
kälber 57 bis 58, e) geringe Saugkälber 56 bis 57, 
d) "a gering geuährte Kälber (Freſſer) 


das Dienſtmädchen 
3 und der Maurer 
der geſtändlich eine 
und geplündert hat. 


„ Berhafter wurde 
Elwine Kroß wegen Diebſtahl 
Grouft Wieland gen. Neumann, 


Dé für eine Eutla 
1 der Kaiſer⸗Wilhelmſtr 
die darin —— K 
ammengehäuft, mit 5 
| ga d angezündet. Sehr eruſtlich 
iftung allerdings nicht ge⸗ 
je Feuerwehr deshalb nicht 


Laufe des geſtrigen 


Die Milfion Dr. 


aße eine Baubude Berlin und Petersburg gilt 


leidungsſtücke zu⸗ 


nen Lampe begoſſen un 
ſcheint dieſe Brandſt 
wefer zu fein, da d 


jn Anſpruch genommen word Präſdent Koubet und 


ſich damit begnügt, 
en aufbewahrten Spirituoſen 

geſtaud der Feſt⸗ 
ch in einer Gaſtwirth⸗ 
riff in die Ladenkaſſe 
Geldbetrag ſich an⸗ 


arifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß oder Dienſt⸗ 
d'un — Sofort, Neuſtettin, Magiftrat, 
lachtwächter, 360 Mark Gehalt und 50 Mark 
lielhsentſchädigung. — 1. Mai 1900, girl: 
KI kaiſerl. Postamt, Poſtſchaffner, 900 Mark 
ehalt und der geſetzliche Wohnungsgeldzuſchuß. 
Sofort, Zuin, königl. Diſtriktsamt Zuin 1 
Reit), Amts bote und Voltztehungs echten, „600 
Mark Gehalt als- Diſtriktsbote, als Vollziehung 
oe die tarifmäßigen Gebühren in Höhe von 


die in den Ban bud 
ie iſt in der Schule 
be 


i inen 

a — Schüler ſind bereits erkrankt. 
Waldeck⸗Rouſſeau 

am nächſten Sountag e 

welches von dem 


ft. 
us Mentone wird gemeldet, — der eng⸗ 
det worden ift, in 


aa e: ve inem Feſteſſen beiwohnen, 
f Vermiſchte Nachrichten. Arbeiterkomitet arraugirt wor⸗ 
— Der Tod des ehemaligen Leutnauts 
wie bereits von uns gemeldet, 
bei der Vertheidigung des 
wird nicht verfehlen, Anf⸗ 
Brüſewitz hatte L It. in 
ich reden gemacht, indem er 
treite in Karlsruhe einen 
Verbüßung ſeiner Strafe 
daß es ihm vergönnt 


Republik eintreten 
e an deren Vertreter 


liſche General Nule, 
Krieges in Südafrika verwun 
Caunes eingetroffen iſt. 

Marquls Nifſida iſt 
tone verhaftet worden. 
rung fordert deſſen Auslieferung. 

London, 1. Febrnar. 
konſervative wie liberale, greifen die 
Regierung im Unterhauſe auf da 
„Daily Telegraph“ wie „Stand 
zigen, welche die Regſe 


als die ſtärkſte Regi 
nimmt ihre Partei⸗ 


v. Brüſewitz, der, 
auf Seite der Buren 
Spionkop gefallen i 


trauriger Weile von f 
bei einem Wirths hausſt 


i Stettin, 1. Februar. Ein Zeichen der 
chwindenden Arbeitsloſigkeit und des Aufſchwungs 


gier Beſchäftſgung im Großen und Steinen Naſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 


1¼ Jahr — 48 —, b) fleiſchige Schweine 46 bis 47, 
e) gering entwickelte 44 bis 45, d) Sauen 42 
bis 43, e) Eber — bis — 


geſtern Morgen in Men⸗ 
erberge zur Heimath im hiefigen Ge⸗ Die ſtalſenſſche Regie⸗ 
ſellenhauſe. Während noch im Jahre 1897 rund 
13 600 Personen in 31 300 Nächten beherbergt 
Winden, verlangten und fanden im Jahre 1899 
nur 11 600 Perſonen in 27 600 Nächten Her⸗ 
berge daſelbſt. Das bedeutet eine Abnahme von 
etwa 2000 wandernden Perſouen. Es mag hier 
noch einmal darauf hiugewieſen werden, daß vom 


Waaxre aufgetrieben, gute Bullen geſucht. Kälber 
und Hammel gedrückt. Schweine wurden geräumt. 


etzige Regierung, welche 
erung bezeichnet worden war, 
Intereſſen mehr als die Dn: 
„Morningpoft* bes 


Januar: — Rind, 23 Kälber, — Schafe, 23 


Drop zu billigen Preiſen Marken verkauft wer 
en, welche zur Nachtherberge oder zu Mittageſſen 
oder Abendbrod berechtigen, und daß es jebät 
das viel richtiger iſt, den Beltlern und Die 
i wie es la bereits vielfach geſchieht, 
dolce Marken zu geben anſtatt des baaren Gel 
. das in der Regel uur für Schuaps os 
beheben wird. Auch in dem im Geſellenhauſe 
1 ſudlichen Arbeitsnachweiſe iſt in dieſem Jahre 
5 as Verlangen nach Arbeitern erheblich gewachſ 
Das Augebot der Arbeituehmer hat ſich WT 
gert, ein Beweis, daß es dieſen viel bunter BP 
a rde iſt als früher, Arbeit zu finden. 
RK: 1 Perſonen, d. h. faftalleı, die ſich meldeten, 
h Arbeit nachgewieſen. Sogenaunte Gelegene] Pf 


Es konute ihm nicht 


rsburg, 1. Februar. In der Nähe 
der Station Kaluga iſt ein. P 
em Güterzuge zuſammengeſtoßen. 
ive des Gillerzuges und 20 Wage 
ügen ſind zertrümmert. Fi 
i Schaffner ſind tobt; 
chwer oder leicht verletzt. 


heitsarbeit haben außer der oben angegebenen 
Zahl mehr als doppelt jo; viel Perſonen erhalten. 
Find Leute direlt nur zu Ar heitsleiſtungen auf 
weii 4 Toge verlangt worden, ſo find bieje nich 
wc, Mauche Tage Da 15 bis 20, Perſonen 
D ge Je, ‚beichäftigt ee, DI mehr 
eilte hätten Arbeit erhalten, wenn ſie ſich hätten 
e 

neigung gegen die aller‘ meiſt ſchwerer 

Ba 


3 Paſſagiere find. 


` 3 ü 
bolfen, aufregenden, geuußreichen Stabtieben fa 


Leben. Freilich fi 
Blenftloje Schreiber, Kanfleute u. dergl. iſt es 
nach wie vor ſehr ſchwer geworden, Beſchäftigung 
zn finden, und daher dringend wünſchenswerth, 
daß in Stettin wie in auderen großen Städten 
eine ſogenaunte Schreſbſtube eingerichtet wird, wo 
ſolche Leute wenigſteus zeitweiſe beſchäftigt wer⸗ 


Wieden d, molhdürſtig ihr Brod verdienen, bis We gebung zu ` Sunften der 


Im Inbeljahre der dauernden Gewerbes i 
publiken, da dies der Regel der Neutralität 


aus ſtellung iu Leipzig, welche im Jahre 1900 
10jähriges Beſtehen zurückblickt, ſind bes 
Beſucher nutzbringende 
Iſt die dauernde Ge⸗ 
lung ſchon ſeit Jongen Jahren als 
Jahr und beſonders zur Meſſe 
Raufitätte bekannt, ſo dürfte das 
Gewerbetreibende, hauptſächlich 
veranlaſſen, ſich zur Theilnahme zu 
1 die Koſten (für den Qnadrat⸗ 


Liebig 


Company’ 


7 Kuratorium des Vereins⸗ und Geſelleuhauſe 1 5 | 
ſolche Schreibſtube eiurichtet, wird es ſicher⸗ be a Beridtel aus Würzburg: |. 
Die baieriſche Eiſen bahnverwaltung, 
VBahnamt Würzburg, iſt lebhaft bemii 
Kohlenbedarf Valerus zu befriedigen. Nahezu 
alle Güterzüge ab Guſtavs burg und Frautfurt bis 47; o Sauen 43 bis 45; D 43 bis 44 


a. M. über Aſchaffenburg nach Baiern erhielten Mark. 


ſonders für Ansſteller und 


ſpeziell das vollfleiſchige, 


gue Accu Leipzig. Berlin u. f w. duch den und deren Kreuzungen, 


en u. dergl. e = 
pleuſt zuweiſen. Hat doch bekanntli e Stadt⸗ 
dan wan lee ae Jutereſſe 
dem Arbeitsnachweis Ke neg aufs deut⸗ 

daß fie den Antrag ziveier ihrer 


Vortrag des Herren Ober 
vw Eintrittsgeld bilder. Muſilaliſche Bur: 
eye 4 20 D für Mitglieder 10 A für dr 
UI EI Oe d A Uhr 
nicht am o er- Verſaumln 3 t luunſtande halber 
5 ng findet 1 I 


auſe ſta ern am 13. nar im Ev. Vereins- 
* Hebt der Vorſtand. 


‚Sahatl'sche ‚Begrähnisskasse 
- Su 200 Mark in Stettin. 


Die General. Berfammlung der Mit 


| 3 Schwestern Camaras, 


Fleisch- 
Exfracf. 


ſtag, den 8. Februar d. Js., Abends 8 Uhr, 
eg Neſtauraut „Zum ac had am Hohenzollern: 
Kap, wozu ſämmliche Mitglieder eingeladen werden. 


2. Bericht der Rechnungsreviſoren und Entlaftung 


Der Vorſtand. 


Am Sonntag, den 
4. Februar, Nachm. 
Uhr, findet im Konzert⸗ 


Stettiner 


DBock- Brauerei 


Heute Freitag: 
Volksthümliches Streich-Concert, 


vom Mufilforps des 1. Pomm. Feld⸗ 
> rtillerie⸗Regiments Nr. 2. 2 
Direktion: Stabstrompeter Fr. Unger. 


ger Dieſe Coucerte finden jeden Dienſtag ſtatt. 


} Husten, Schnupfen, Nervenschinerz. 
Ballen Apoth.Schachtel 2 f. In Eros: 20. . St-Lazare, Paris. 
Sa verlange die nebenstehende Unterschrift auf Jeder Oe retto. 


Fohlenſige-Emwiehſachen. 


Walk ⸗Sehuhe und Stiefel, 
Sehifferſchuhe, 

Jul. Fein Söhne, 

und Schuhwaren fabrik, Haxiha in Sacien, 


Einusierer 


eines gaugbaren Schweizer 


Verſammlung 
ſtatt. Der Vorſtand. 


rlage die 10te 
arteten Jahres- 


‘oneordia- Theater, 


geg Halteſtelle der eleltriſchen Straßenbahn. ai 

Heute Freitag, den 2 Februar 1900 
kkäiten-Vorstellung. 

Auftreten des ganz neuen Künſtler⸗ und Spezialitäten: 
0 Enſembles 1. Ranges. e 

Freres Frangois, Kopf⸗Hand⸗Akrobaten und Kraft⸗ 

rodultionen an den röm. Ringen, 

Nach der Vorſtellung: 


10 Pfg. Poſtlarte an 


Beirat 


Inter- 


Dee erregen durch eine „Uebersohau über die 
„istung en der Menschen im 1°. Jahrb.“, 
Welche gelegentlich der Jahrhundertwende den 


S 
d paſſeude Parthien, 
* DH 


Herren und Damen! 
Senden Sie nur Adreſſe! 


J w. 
Künſtler⸗Reunnlon. 
ten Sie diskret über 400 reiche, | 


Morgen Sonnabend, den 3. Februar 1900: 
Grosse Extra-Speelalitäten-Vorstellung. 


ernn 14. Nach der Vorttelhng: Gr. Vereins- Tauzkränzchen. 


Tendenz und Verlauf des Marktes: 

Bon den Rindern, blieben ca. 80 Stiick 
umertauft - Der Kälberhaudel. geſtatteie 
ſchlevpend. „Bei den Schafen fanden gegen 506° 
Stück Absatz. Der Schweitemarkt riet ruhig 
und wurde geräumt. 7 


— Se 


Städtiſcher Viehhof. 
Stettin, 1. Februar. (Original⸗Berich'.) 


Boxen Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Laudwirth⸗ 
ſchaftstammer für 8 we 
Am 1. Februar wurde für inländiſc 
treide o Segen Bezirken Ki er 
Stettin: Noggen 130,00 bis 135,00, Wei 
ER 130,00 ie 15500 
Hafer 1 is 121,00, Kartof 8 
10,0 Mat, ‚20, oſſeln 32,00 bis 
Platz Stettin (nach Ermittelung): 
135,00, Weizen 146,00, Gerſte 18800 = 
121,00, Kartoffeln —,— Mark. H 
Stolp: Roggen 133,00 bis 138,00, Meizen 
143,00 bis ——, Gerſte 134,00 bis 140,00 
Hafer 116,00 bis 120,00, Baratte —,— Mé 
—.— Mark. 
Platz Stolp: Noggen 133,00, Weizen 
143,00, Gerſte 134,00, Haſer 116.00 Mark. 
Neuſtettin: Roggen 133,00 bis 134,00, 
Weizen 152,00 bis ——, Gerſte —— bis 
—.—, Hafer 120,00 bis —.—, Kartoffeln —.— 
bis —— Mark. 
Platz Neuſtettin: Roggen 133,00 Mark. 
Kolberg: Roggen 132,50 bis —.— 
Weizen —,— dis —.—, Gerſte —,.— bis 
—.— Haſer —.— bis —,—, Kartoſſeln —.— 
bis —,— Mark. , 
Anklam: Roggen 131,00 bis 132,00, 
Welzen 140,00 bis 142,00, Gerſte 130,00 
—.—, Haſer — — bis 122,00, Kaxtoſfels 
` 2 1 


Donnerſtag bis Mittags 12 Uhr: 41 Rinder, 
Bezahlt wurden für 50 Kg. (400 Pfund) 


Rinder: Ochſen a) vollfleiſchige, aus⸗ 
emäſtete, höchſten Schlachtwerths, höchſteus 


Schafe: a) Maſtlännmer und jüngere Maſt⸗ 


— — — — 


hammel 56 bis 57, h) ältere Maſthammel 54 r d ; E 
bis 55, cl mäßig geuährte Hammel und Schafe lag Nuklam: Roggen 132,00, Mel 
(Merzſchafe) 51 bis D 


Pla 
142,00, Gerſte 130,00, Hafer 122,00 Mark. 
Plag Greifswald: Roggen 181,00, Weizen 
141,00; ſte —,—; Haſer 119,00 Mark. 
Stralſund: Roggen 132,00 bis ec 
Weizen —,.— bis ——, Gerſte 142,00 WW 


Lë 
—.—, Déier 116,00 bis —,—, Kartoffeln 


3. 
Schweine: a) vollfleiſchige der feineren 


® ‘ ' D 
Tendenz und Verlauf des Marktes: mn 
Rinder waren nur mittlere und geringere 


. 
A 


Ergänzungsnotirungen vom 31. Januar. 


Platz Berlin (nach Ermittelung): Rog 
143,00, Weizen 151,00, Gerſte —— 
139,00 Mark. 

tan Danzig: Roggen 132,00 bis —— 
Weizen 145,00 bis —.—, Gerſte 126,00 bis 
127,00, Hafer 105,00 bis 118,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 31. Januar gezahlt Lafe 


Abtrieb nach außerhalb vom 25. bis 31, 


und Speſen in: N 

Network: Noggen 158,50 Mark, Welzen 
174,75 Mart. 

Lwerpool: Welen 177,50 Mark. 
ſa; Roggen 150,25 Mart, Welzen 


Riga: Roggen 146,25 Mark, Weigen 
163,50 Mart. di 


Magdeburg, 31. Jaunar. Zucker berſcht. 
) Kornzucker erkl. 88 Prozent Nendement —— 

bis —.—. Nachprodukte exklufive 75 Prozent 
Reudement —,— bis —,—. Brodraffinade 1 
—.—. Brodraffinade II —,.—. Gem. Mafſi⸗ 
nabe mit Faß —,.— bis —,.—. Gem. Mels I 
mit Faß —.—. — Nohzucker J. Produkt 


höchſten Schiachtwerths — bis —; d) vol 
ſleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten 5 
e 


ee Ber "net e A per Ma 000 

, | % dein Ener Apri 9,829 ©, 9,8715 B., per Mal Dé 

ü erte, "9924, 8, ver Wong 10,07%, ©, 10,10 
Sn N J 


u, daß Goebel, Sauigkeber 70 bis 72; d) miftlere Maſttälbe big. 
vw und gute Saugkälber 62 bis séi D gr Bremen, 31. Jaunar. Naffitirtes Petroleum 
Sanıgkülber 50 bis 56; dh ältere gering genähret | (ofo 8,45 B. Schmal matt. Wilcor in Tubs 


8 Vu 3 
32, Pf., Armour ſhield in Tubs 32 ½ I, andere 
Marken bn Doppel⸗Gimern 32 29 Pf. 


Voraus ſichtriches Wetter 
für Freitag den 2. Februar. Ke. 
Etwas kälter mit aufklärendem Winde, im 
Ganzen heiter. BE 
bis —; b) Käſer — bis —; el Neiihige] er a.” eg ES 
Schweine — bis —; di gering eutwickelle 46] «= Seiden m ms am been 
* und bt Wel id. 
id, 
vert ` 


von Elten & Keussen, 0 
Das große Munerſortiment wird auf Wunſch france au 


— — 


Gentralhallen-Theater. 
Miss Foy, die weltberühmte 
Serpentin⸗, Feuer- und 
Flammen⸗Tänzerin. 
Charles Baron, fomiſch - paro- 
diſtiſche Raubthier⸗Dreſſur. 
Gretchen Reutter, die be⸗ 
liebte Humoriſtin. Wallnoe- und 
Mertens, Excentrie-Humoriſten. 


L Zahlreiche Aerzte ` 


empfehlen Kathreiner's Malzksfiee als 
gesundheitlich werthvollsien Kaffee- Ersatz. 
Nur in plombirten Packeten. 


EE RK 
Waſſerſtand. 
e Stettin, 1. Februar. Im leier 5, 94 
Meler. 7 2 5 


Familien-Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Eduard Lenz [Stettin 
Eine ees Lehrer Hermann Brinckert [Straliund 
lobt: Frl. Emm Locwenthal mit dem Maut ` 
Herrn Ivan Meyer [Stettin⸗Hamburg!. ` 75 
Geſtorben: Bernhard Boas, 75 J. [Stettin] Beth ` ` 
Wendt, 3 J. [Kolberg Alwine Dauzig geb. * > 
mann [Stralſundl. Ww. Holtz geb. Meile, 7 = K 
[Greifenhagen]. Ww. Auna Chriſtine Krägenow geb. 
Märten, 84 J. TKlintowſ. Verw. Frau Stadtrath 
Karoline Kruſemark geh. Stein, 69 J. S e 
b SS 8 


phänomenale Equilibriſtinnen 
5 und das fonflige vorzügliche 
5 neue Programm! 
fang präziſe 8 Uhr. Kaſſe 7 Uhr. 
Sonntag: 2 Vorſtelungell ui 
Dienſtag, den 6. Februar: 
= Elite⸗Maskenfeſt. 


Steffen, 2 J. [Raddatz l. Johanna Struck geb 
mann ES Reutier Theodor Niplow, - 56 
[Stettin]. 


Stern-&-Säle. 
20 Wilhelmitrafe 20. 
Waselewsky’s Variéte-Theater. 


Neues Programm. 
Anfang präciſe 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Eutree 20 Pfg. 


Zum engen 4 


Vorläufige Anzeige. 
Sonntag, den 4. Februar: 


Maskenball 
Geſchaſtsſtelle ‚Stettin, 


mitt a E 
Prämienvertheilung. N 

Alles Nähere die Tagesannonte. E — 
Berthold Pahst. 


Auskunftei Bürgel. 

Vereine pi Ertheilung geſchäftticher Auskünfte. 

e SEH che Auskunftertheilung auf alle Plätze 
er elt. 

Für Mitglieder koſtenfreie mündliche Auskunft⸗ 
ertheilung bei den Geſchäftsführeru der ſelbſtſtändigen 
Geſchäftsſtellen. f 

Direkter Verkehr mit mehr als 100 Geſchäfts⸗ 
a e n werden täglich errichtet. 

eite, direkte Erledigung, grö Zei 
ae. „ edigung, größte Zeit N 

Geſchäftsſtellenverzeichniß, Satzungen und Anmel⸗ 

dungen bei der (EL 


Berlin in Mark per Toune Aufl Fracht, Zoll Ee: 


| Senge, den 81. Januar. 1909. b —— 
Hamburg⸗Amerika⸗Linie. 

„Die nächſten Abfahrten von Poſt⸗ und Paſſagier⸗ 
. finden ſtatt: 

a 


ch Newyork: 4./2. Poſtd. Phoenicia. 
5 S 11/2. „ Pennſylvania. 
d D 188 „ Pretoria. 
d x 25./ 2. „ Palatia. 
A ? 4./3. „ Patricia. 
S 5 11/3. „ Graf Walderſee. 
D nm 18,/3, D Phoenicia. 
2 5 25.3. „ Pennſylvania. 
„ Portland: 10.2. „ Friſia 
— A S 8/3. „ Chriſtiania. . 
„ Boſton: 10/2. „ Friſia. 
al a 21/2. „ Batavia. 
„ Baltimore: 7.12. „ Belgravia. 
oO 1 242 
er en ee D. R.- Patent » 1 Stück Nr 1: M 1.—, Locher Nr 238: M 1.0 Ueberall vorrätig 
e 27/2. „ Adria. - 


„ Neworleans: 20½. „ Teutonia. 


"m nk 6 6%.  Sarbinie, 


W Friedrichstr. 78: Berlin F. Soennecken Schreibwarenfabrik Bonn * Leipzig Sternwartenstr. 46 


En — 6 10/2. „ CEaſtilia. —— 
„ Veneznela un 5 es — — — — —— . — 
Columbien: 13.2. „ Croatia. ` Set EE e ER ER e 
„ Ditafiens Anfang Februar. Se ERC 4 
8 0 25.2. Poſtd. Andaluſia. ; 


—— — 


Pädagogium Lähn 


NI. Markiewiez, Möbelfabrik, Berlin. 


A Bei Hirschberg in oe Hauptgeschäft: Friedrichstr. 113. 2. Verkaufslokal: Berlin, Markgrafenstr. 49. 
tl. gene te Lehranstalt in prächt. e des 22 e 
geg Gründliehe Vörbereiiung 1 Prima 3. Verkaufslokal: Köln a. Rh., Hohestr. 38. 


u. Freiw.-E Kleine K! bewährte Lehr- ` ` 

Kräfte, christlicher Reigionountrrich, körperlich Grösstes Wohnungs-Einrichtungs-Geschäft in bentschland. 
Ausbildung, tägliche Spaziergänge, mässige Pension, ; 

„Weitere Auskunft u. Prospekte durch Dr. Hartung. Verkaufslokal und Ausstellung von 64 vollständgen, fertig arrangirten Muster-Zimmerm und zwar, 


Salon-, Wohnzimmer-, Speisezimmer-, Herrenzimmer-, und Schlafzim mer-Einrichtungen. 
Alles übersich tl. aufgestellt, wie es weder 1. d. Auswahl noch I. d. Billigkeit der Preise von irgend einer Concurrenz erreicht wurde, 


Als be ondere Gelegenheitskäufe meiner Speeial-Fahrikatiom empfehle ich zu emerm billigen Preisen 
unter Garantie Tir solide Arbeit: ein eiehengesehnitztes Speisezimmer-Mohillar mit Buffet, Auszlehtiseh für 12 Per- 
sonen, 12 rıassiv eichenen Stühlen und Servirtisch für 350 MR. Dasselbe mit grossem Buffet, 1? echten Leder- 
stühlen, Auszlehtiseh und Servirtisch für 450 MI. Complettes Herren zimmer mit Diplomaten-Schreibtisch, 
Büecherschrank mit Butzenscheiben, Tische und Stühle, Chaiselongue mit Decke, Wamdpaneel mit Decorationen tür 300 Mu. 
Elegante Roeoco-Salons mit feinsten Polstermöbeln, Portieren Gardinen, Teppichen, schönen behaglichen 
Erkern e d Ecken, fertig arrangirt. 

Ueber 1400 Referenzen von Offizieren der deutschen 


Lette-Verein 
unter dem Protektorat J. M. der Kaiſerin 
und Königin Friedrich. 


Königgrätzerſtr. 90, Berlin SW. 


In der Koch⸗ und Wirthſchaftsſchule des Lette⸗ 
Hanſes finden zum 3. Januar wieder einige 
junge Damen zur Ausbildung als Haushal⸗ 
tungsſchullehrerin zu ermäßigtem Preiſe 
Aufnahme. 

Ausbildung im Kochen, Waſchen und Plätten, 
Flicken, in Handarb. und Wäſchenähen. Dauer 
des Kurſus 1½ Jahr. 

Ein Alter von mindeſtens 18 Jahren, gute 
Schulbildung und Vorkenntuiſſe in der Haus⸗ 
wirthſchaft erforderlich. 

Näheres durch die Regiſtratur. 
Proſpekte gratis und franko. 


Der Vorſtand. 
S E 
——= Thüringisches 


Technikum Ilmenau 


Höhere u. mittlere Fachschule für: 
Elektro- und Maschinen-Ingenietire ; S 
elektro- u. Maschinen-Techniker und P 


Armee, die ihre Einrichtungen von mir gekauft haben, 


Zwei fait neue 


mit Daimler Benzin-Motor, zur Paſſagier⸗ 
beförderung eingerichtet, ſind preiswerth 


u. eigene Sargtiſchlerei im Hau ge. 

Metallsärge und Holzſaärge jeder Art und 
Büte zu billigſten Prrifen. N 
Polirte Plantenfärge in Eichen und Wiefern, $ 
durchweg aus guten ſtarten 2“ Plauken 
gearbeitet, keine kmitirten. 4 
Sterbegewünder u Gurnituren in großer Auswalß , 

Urberfübhrungen von und nach auswärts 


ei 


deren Aufgeber unbekannt blei- 
ben wollen, wie beigpielsꝛveise bei: 


Stellengesuchen u. Angeboten 


An- und Verkäufen 


Vermiethungen 4 
Verpachtungen " 


Capitalgesuchen u. Angeboten 


etc, eto. 


weils bestgeeignetstenZeitungen 
die Centr,- Annoncen- Expedition 
von G. L. Daubeck Co.) 


Die unter ChiffreG.L.Daube 
& Co. einlaufenden Offertbriefe 
werden am Tage des Eingangs 
den Inserenten zugesandt, 

Bureau in Berlin: 

Leipzigerstrasse 26. 


Iotor boote 


zu verkaufen. 


Of. sub M.D. 2652 bet Rudolf Mosse, 
amburg. a 


Waſſerdichte 
Pläne 


. E für Wagen, Buden, Zelte ꝛc. fertigt ſofort 3 
SE WE in jeder Sorte und Größe aus reinleinen . 
ga r E | 8 | 
Gg d ` 2 T 2 H 
Iclelliner Schwimmbad 2 Ligene Werkstatt im Hause.“ 
N Er = Sofortige Neparaturf ` 
Rossmarktstr. 14/15. — 8 ber 15 ige epara ur 
Geöffnet von Morgens bis Abends ununter- © . L BESSER 7 / / 2 2 4 
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